. 


3 
Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr. 5044.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Maͤrz 1859., betreffend die Verleihung der 


fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau einer Chauſſee vom Dorfe Kuͤhnau 
an der Gruͤnberg-Zuͤllichauer Chauſſee, nach dem Dorfe Krampe, im 
Gruͤnberger Kreiſe des Regierungsbezirks Liegnitz. 


Ai Ihren Bericht vom 9. Maͤrz d. J. genehmige Ich, bei Ruͤckgabe der 
eingereichten Karte, den Bau einer Chauſſee vom Dorfe Kuͤhnau an der Gruͤn⸗ 
berg⸗Zuͤllichauer Chauſſee, nach dem Dorfe Krampe, im Gruͤnberger Kreiſe 
des Regierungsbezirks Liegnitz, und beſtimme hierdurch, daß das Expropria⸗ 
tionsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das 
Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs: Materialien, nach 
Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe 
Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich genehmige Ich, daß auf 
dieſer Straße gegen die chauffeemäßige Unterhaltung derſelben die Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedes⸗ 
mal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen uͤber die Befreiungen und der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen 
angewendet werden, ſtattfindet. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 
29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Ver⸗ 
gehen auf die gedachte, Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 14. Maͤrz 1859. 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche, Arbeiten 
und den Finanzminiſter. ; 


Jahrgang 1859. (Nr. 5044—5045.) 28 (Nr. 5045.) 
Ausgegeben zu Berlin den 30. April 1859. 
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(Nr. 5045.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. März 1859., betreffend die Verleihung der fis— 
kaliſchen Vorrechte für Fortführung der von Soͤmmerda im Kreiſe Weißen— 
ſee des Regierungsbezirks Erfurt, in der Richtung nach Schloß Vippach, 
ausgebauten Gemeinde-Chauſſee bis zur Weimarſchen Landesgrenze. 


Masten Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage die Fortführung der 
von Sömmerda im Kreife Weißenſee des Regierungsbezirks Erfurt, in der Rich: 
tung nach Schloß Vippach, ausgebauten Gemeinde⸗Chauſſee bis zur Weimar⸗ 
ſchen Landesgrenze genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expro⸗ 
priationsrecht für die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das 
Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach 
Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe 
Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich der Gemeinde Soͤm— 
merda gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der ganzen 
Straße von Soͤmmerda bis zur Landesgrenze gegen Schloß Vippach das Recht 
zur Erhebung eines halbmeiligen Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des 
für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich 
der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uber die Befreiungen und der 
ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Be: 
ſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen angewendet werden, hierdurch verleihen. 
Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 14. Maͤrz 1859. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. N 


(Nr. 5046.) 


£ 
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(Nr, 5046.) Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Eſſener Stadt⸗Obligatio⸗ 
nen zum Betrage von 300,000 Thalern. Vom 4. April 1859, 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent. 


Nachdem der Buͤrgermeiſter und die Stadtverordneten⸗Verſammlung der 
Stadt Eſſen darauf angetragen haben, Behufs der Erfuͤllung der zum Zwecke 
des Baues der durch Order vom 21. Juni 1858. konzeſſionirten, von Dort: 
mund und Witten einerſeits nach Duisburg und zum Rhein, andererſeits nach 
Oberhauſen zu fuͤhrenden Eiſenbahn uͤbernommenen Verpflichtungen eine An⸗ 
leihe mittelſt Ausgabe auf den Inhaber lautender, mit fuͤnf vom Hundert jaͤhr⸗ 
lich zu verzinſender und mit Zinskupons zu verſehender Stadt» Obligationen 
aufnehmen zu duͤrfen, und da ſich bei dieſem Antrage weder im Intereſſe der 
Kreditoren noch der Stadt Bedenken ergeben haben, fo ertheilen Wir zu Dies 
ſem Zwecke in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen 
Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs verpflichtung an jeden Inha⸗ 
ber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium die landes herrliche Genehmi⸗ 
gung zur Ausſtellung von auf den Inhaber lautenden Eſſener Stadt-Obliga⸗ 
tionen zum Betrage von dreimal hundert tauſend Thalern, und zwar in 2000 
Stuͤck zu 40 Thalern, in 1200 Stuͤck zu 100 Thalern, und in 200 Stuͤck zu 
500 Thalern. Die Obligationen ſind nach dem anliegenden Schema aus zu⸗ 
ftellen, mit fünf vom Hundert jährlich zu verzinſen, von Seiten der Glaͤubiger 
unkuͤndbar, von Seiten der Stadt Eſſen aber bis zum Jahre 1897. zu amor⸗ 
tiſiren, wozu jaͤhrlich Ein Prozent der Anleihe nebſt den Zinſen der getilgten 
Obligationen beſtimmt iſt. ö 

Vorſtehendes Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Drit⸗ 
ter ertheilen und durch welches für die Befriedigung der Inhaber der Obligatio⸗ 
nen keinerlei Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates bewilligt wird, iſt nebſt dem 
Schema der Obligationen, der Zinskupons und der zu dieſen gehoͤrenden An⸗ 
be (Talons) durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu 
ringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 4. April 1859. 


(J. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Flottwell. v. d. Heydt. v. Patow. 


Gr. 5046) 25 * Eſſener 
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Eſſener Stadt- Obligation 


der 


Anleihe von dreimal hundert tauſend Thalern 
ir S 


Aber Rthlr. Preußiſch Kurant. 


Ausgefertigt in Gemaͤßheit landesherrlichen Privilegiuns vooe % 
Geſetz-Sammlung für 185. Stuͤck .... 


— ̃ — — 


Der Buͤrgermeiſter der Stadt Eſſen und die von der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung hierzu beſtellte ſtädtiſche Anleihe und Schuldentilgungs⸗Rommiſſion 
beurkunden und bekennen hierdurch, daß der Inhaber dieſer Obligation in Folge 
einer baaren Einzahlung an die Stadtkaſſe ein Kapital n Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant von der Stadt Eſſen zu fordern hat. 

Die Zinſen dieſes Kapitals find auf fünf vom Hundert für das Jahr 
feſtgeſetzt und werden am 30. Juni und am 31. Dezember jedes Jahres faͤllig. 
Sie werden nur gegen Ruͤckgabe der zu der Obligation jedesmal fuͤr fuͤnf 
Jahre ausgefertigten Kupons gezahlt, und dieſe werden unguͤltig und werthlos, 
wenn ſie nicht vor Ablauf des vierten Kalenderjahres nach dem eingetretenen 
Faͤlligkeitstermine bei der Stadtkaſſe zur Zahlung praͤſentirt werden. Jeder 
Serie von Kupons wird eine Anweiſung (Talon) beigegeben, gegen deren Ruͤck— 

gabe die Verabfolgung der folgenden Serie an den Inhaber erfolgt. 

Die Tilgung der Anleihe, wozu jaͤhrlich Ein Prozent derſelben und die 
Zinſen der eingelöften Obligationen beſtimmt find, erfolgt durch Ankauf oder 
Auslooſung der Obligationen nach dem feſtgeſtellten Amortiſationsplan bis zum 
Jahre 1897. 

Der Stadt bleibt das Recht vorbehalten, mit Genehmigung der Koͤnig— 
lichen Regierung zu Düffeldorf den Tilgungsfonds zu verſtaͤrken, oder auch, 
jedoch nicht vor dem Jahre 1867., die ſaͤmmtlichen dann noch nicht getilgten 
Obligationen zu Fündigen, wogegen den Inhabern der Obligationen ein Kün- 
digungsrecht nicht zuſteht. i 

Die ausgelooſten Obligationen, die etwaige Kündigung ſaͤmmtlicher noch 
nicht getilgter Obligationen und der Tag der Ruͤckzahlung werden durch das 
Amtsblatt oder den öffentlichen Anzeiger der Koͤniglichen Regierung zu Duͤſſel⸗ 
dorf, durch den Preußiſchen Staats-Anzeiger und durch die hieſige Eſſener Zei⸗ 
tung wenigſtens drei Monate vor dem Ruͤckzahlungstage oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht. ollte eines oder das andere dieſer Blaͤtter eingehen, ſo beſtimmt die 
Stadtverwaltung mit Genehmigung der Koͤniglichen Regierung zu Duͤſſeldorf 
ein anderes an ſeine Stelle tretendes. Mit dem Ablaufe des, wie vorgeſagt, 
angekündigten Zahlungstages hört die Verzinſung des betreffenden Kapi⸗ 
tals auf. 

Die 
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Die Zuruͤckzahlung des Kapitals erfolgt gegen Auslieferung der dem⸗ 
nächſt zu vernichtenden Obligation und der nicht go lfallemen Aeta. In 
Ermangelung letzterer wird deren Betrag vom Kapital in Abzug gebracht, um 
zur Einloͤſung der Kupons verwandt zu werden. 

Fuͤr die richtige Verzinſung und Tilgung des Kapitals haftet das Ge— 
ſammtvermoͤgen und die Geſammteinnahme der Stadt. Wenn ausgelooſte oder 
gekuͤndigte Obligationen nicht binnen dreißig Jahren nach dem Faͤlligkeitstage 
zur Zahlung praͤſentirt werden, fo erliſcht die Zahlungsverpflichtung der Stadt. 
Solche Obligationen ſollen bis dahin alle drei Jahre von der Stadtverwaltung 
durch die oben bezeichneten Blaͤtter aufgerufen werden. 


Eſſen, den en. 18. 
(Stadtſiegel, und zwar das Stadtwappen mit der Umſchrift „Stadt Eſſen. “) 


. Der Die ſtädtiſche Anleihe und 
Bürgermeiſter. Schuldentilgungs⸗Kommiſſion. 


(Unterſchrift.) (Unterſchriften.) 
he ter Ku peo n 
zur 
Eſſener Stadt⸗ Obligation 
P 1 
V Thaler 
Inhaber empfaͤngt um . an halbjaͤhrigen Zinſen 
obiger Stadt⸗Obligatiaun n aus der Stadtkaſſe zu Eſſen. 


Dieſer Kupon wird unguͤltig und werthlos, wenn der Betrag nicht bis 
zum 31. Dezember 18.. erhoben wird. 


Chen, den „ten e 48... 
e Die ſtädtiſche Anleihe⸗ und 
Bürgermeiſter. Schuldentilgungs⸗Kommiſſion. 
(Die Namen des Buͤrgermeiſters und der Mitglieder der Kommiſſion werden gedruckt.) 
Der Stadtrendant. 
(Unterſchrift.) 


(Nr. 5046-5047.) Anwei⸗ 
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Anweiſung 


zur 


Eſſener Stadt⸗ Obligation 
Be. dt K uͤber Thaler. 


Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen deren Ruͤckgabe an die Eſſener 
Stabttaſſe am . . nan. 320022778 18.. die zweite Serie von zehn halbjaͤh⸗ 
rigen Zinskupons zur obigen Eſſener Stadt⸗Obligation. 


Eſſen, den a ER... 18. 
Der Die ſtädtiſche Anleihe⸗ und 
Bürgermeiſter. Schuldentilgungs-Kommiſſion. 
(Die Namen des Bürgermeifterd und der Mitglieder der Kommiſſion werden gedruckt.) 
Der Stadtrendant. 
(Unterſchrift.) 


(Nr. 5047.) Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend den dritten Nachtrag zum Statut der Nie— 
derſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft. Vom 4. April 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent. 


Nachdem die Niederſchleſiſche Zweigbahngeſellſchaft in der ordentlichen 
Generalverſammlung ihrer Aktionaire vom 31. Juli 1858. die Ergaͤnzung reſp. 
Abänderung ihres unterm 8. November 1844. (Geſetz-Sammlung für 1844. 
S. 677.) landesherrlich beftätigten Statuts durch Einführung beſonderer An- 
weiſungen (Talons) zur Empfangnahme der kuͤnftig auszugebenden Serien von 
Dividendenſcheinen und Zinskupons beſchloſſen, auch ihrer Direktion die Er— 
maͤchtigung zur Abfaſſung eines entſprechenden Statutnachtrages und zur Ver⸗ 
einbarung deſſelben mit der Staatsregierung ertheilt hat, wollen Wir den an⸗ 
liegenden, von der gedachten Direktion aufgeſtellten und unter dem 8. Maͤrz 

7 1859. notariell anerkannten Nachtrag zu dem Statut der Niederſchleſiſchen 
Zweigbahngeſellſchaft hiermit in allen Punkten beſtaͤtigen. 


Die gegenwärtige Beſtaͤtigungs⸗Urkunde ſoll nebſt dem Nachtrage zu dem 
Geſellſchaftsſtatut durch die Geſetz-Sammlung bekannt gemacht werden. 
Ur⸗ 
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. Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 4. April 1859. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


v. d. Heydt. Simons. 


Dritter Nachtrag 


zum 
Statut der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft. 


Einziger Paragraph. 


Bei der weiteren Ausgabe neuer Dividendenſcheine zu den Stammaktien 
(F. 14. des Geſellſchaftsſtatuts) und neuer Zinskupons ſowohl zu den in der 
Allerhoͤchſten Beſtatigungs-Urkunde vom 12. Juni 1846. und dem Allerhoͤchſten 
Erlaſſe vom 12. November 1847. gedachten Prioritaͤts⸗Obligationen (F. 2. des 
unterm 12. Juni 1846. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Statutnachtra es), als auch zu 
den in der Allerhöchften Genehmigungs-Urkunde vom 25. Juni 1848. nebſt 
Berichtigung vom 24. Auguſt deſſelben Jahres erwähnten Prioritaͤts-Stamm⸗ 
Aktien werden fortan zugleich Talons Behufs Erhebung der ferneren Dividen⸗ 
denſcheine reſp. Zinskupons nach den unter Litt. A. B. C. beiliegenden bezuͤg⸗ 

, lichen Schemas ausgereicht. 


Schema A. 
Talon 


Der Produzent dieſes Talons erhaͤlt ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legi⸗ 
timation die fuͤr die vorſtehend bezeichnete Stammaktie neu auszufertigenden 
Dividendenſcheine für die naͤchſten zehn Jahre. 


Glogau, den U N een ea se 18.. 
Die Direktion der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft. 
(IL. S.) (Unterſchriften dreier Direktionsmitglieder.) 
Der Hauptrendant. 
(Nr. 5047.) Talon 
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Schema B. 
Talon 
zu der 
Niederſchleſiſchen Zweigbahn-⸗Prioritaͤts⸗Obligation Litt. ... 
DE. 0a 


Der Produzent dieſes Talons erhält ohne weitere Prüfung feiner Legi⸗ 
timation die für die vorſtehend bezeichnete Priorifäts -Opligation neu auszufer⸗ 
tigenden Zinskupons fuͤr die naͤchſten fuͤnf Jahre. 

Glogau, den n nr 18. 

Die Direktion der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft. 
„ 8 (Drei Unterſchriften der Direktionsmitglieder.) 
a Der Hauptrendant. 


Sehema C. 
Talon 
zu der 1 
Prioritäts⸗Stammaktie der Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗ 
| geſellſchaft 
Mi: 


Der Produzent dieſes Talons erhält ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legi⸗ 
timation die für die vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts⸗Stammaktie neu auszufer⸗ 
tigenden Kupons und Dividendenſcheine fuͤr die naͤchſten zehn Jahre. 

Glogau, den e ieee 18. 

Die Direktion der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft. 
(L. S9 (Drei Unterſchriften der Direktionsmitglieder.) 
Der Hauptrendant. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Docker). 


